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SteinerFasnächtler erwecken alteMaske
zuneuemLeben

Steinen Man kennt sie, die traditionellen Fasnachtsmasken. In Steinenwillman eine über 80 Jahre alte Figur
zu neuemLeben erwecken, das Talibasch-Grösi. An derGVder Fasnachtsgesellschaft wurde es präsentiert.

ErhardGick

Einst gehörte es inderSteinerRottdazu,
das SteinerTalibasch-Grösi. Inden letz-
ten JahrensuchtemandieFiguraberver-
geblichanderSteinerFasnacht.Nur spo-
radisch wagte sich die alte Traditionsfi-
gur an die fasnächtliche Öffentlichkeit.
«Das wollen wir jetzt ändern», über-
raschteNarrenvaterGeniMartydasäus-
serst zahlreich aufmarschierte Steiner
Fasnachtsvolk anderGeneralversamm-
lung imRestaurantHirschen.Erpräsen-
tierte amSamstagabendeineRarität, die
Larve des Talibasch-Grösis.

DievonNarrenvaterGeniMartyprä-
sentierte Holzlarve ist über 80 Jahre alt
und ein Unikat. «Wir hatten das Glück,
dass esBildhauer JosefOdermatt gelun-
gen ist, einen originalen Gipsabdruck
der Larve zu erstellen. Damit bleibt die
Rarität für dieNachwelt erhalten», sag-
teMartyweiter.

Das Grösi soll jetzt, der Tradition
entsprechend, inder gleichenRichtung,
wie dies der Välädi tut, die Steiner Rott
umrunden. «Dabei begegnet sie beim
RundenumdieRott immerwieder dem
Talibasch vonAngesicht zuAngesicht»,
so Geni Marty. (Anmerkung: Die Fas-

nachtsfigurenTalibaschundVälädi um-
rundendieSteinerRott ineinemgrossen
Kreis vonZuschauernund sorgendafür,
dass den Maschgraden genügend Platz
für denNarrentanz bleibt).

NeuesEhrenmitglied
und inUmzugsspannung

InSteinenkenntman,wie vielerorts, die
Rott derErwachsenenund jenederKin-
der. Seit 20 Jahren führt Rottführer Roli
Schnüriger die Kinder auf dem Steiner
Dorfplatz.

«Ich erlaubemir, euch Fasnächtlern
im Jahr des Umzugs von ‹Genial dänä-

bed› unserenKinderrottführer zumEh-
renmitglied vorzuschlagen», sagteNar-
renvater GeniMarty.

Der Narrenvater brauchte sein Fas-
nachtsvolknicht grossumGenehmigung
seinesVorschlags zu fragen,mit demto-
sendenApplauswarderWahlbereits ge-
nüge getan. «Ich fühlemich geehrt und
habe nicht damit gerechnet», sagte der
Geehrte.«Ich sehehier einigeGesichter,
die ich als Kinder in der Rott begleiten
durfte, und ich seheFasnächtler, diemir
bereitswieder ihreKinderanvertrauen»,
sagte das neue Ehrenmitglied Roli
Schnüriger.

In Steinen geht es jetzt Schlag auf
SchlagmitderFasnachtunddemGross-
ereignis, demalle fünf Jahre stattfinden-
den Fasnachtsumzug vom 3.März, wei-
ter. Die Steiner Tambouren, fester Be-
standteil der Steiner Fasnacht, feiern
dieses Jahr ihr50-Jahr-Jubiläum.Siewer-
denalleSchwyzerFasnächtlermit einem
imposanten Bauwerk auf dem Steiner
Dorfplatz überraschen.

AmkommendenDonnerstag istBau-
beginn.DasSujet beziehungsweiseMot-
to ist garnicht so«genial dänäbed», aber
geheim. Danach folgt am 19. Januar der
erste Fasnachtstag.

Bild links: Roli Schnüriger (Mitte) wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Die Ehrenurkunde übergaben ihm Vizepräsidentin Martina Pütter und Narrenvater Geni Marty. Bild rechts: Narrenvater Geni Marty präsentierte eine fast
vergessene alte Maske, die des Steiner Talibasch-Grösis. Die Holzmaske ist über 80 Jahre alt. Jetzt wurde von ihr eine Gipspause erstellt. Bilder: Erhard Gick

Karl Schönbächler alsHesonusode und ein
«Übergangskabinett» sollen die Japanesen in dieZukunft führen
Schwyz Die Japanesengesellschaft ist nach zwei Krisenjahrenwieder funktionsfähig. Der Kronrat ist wieder besetzt, neue Statuten sind

verabschiedet und dieMitgliedschaft bereinigt worden. Das aktuelle Spiel verleiht demTrägervereinwieder Schwung.

Vor zwei JahrenherrschteeffektivUnter-
gangsstimmung. Jetzt steht der japane-
sische Fasnachtszug wieder auf den
Schienen und kann neu Dampf aufset-
zen.Dies ist zweiFaktorenzuverdanken.
Erstens hat Ehrenmandarin Toni Dett-
ling als «einköpfige Findungskommis-
sion» praktisch im Sologang die Sanie-
rung durchgezogen. Und zweitens ver-
leihtdasaktuell indenProbensteckende
Fasnachtsspiel «Was ächt Schwyz» ein-
deutigwiederMummundBegeisterung.
WobeiDettling ander gestrigenReichs-
versammlungbetonte, dass«nochnicht
dasEndederKrise», aber eineguteAus-
gangslage erreicht sei, um die Japane-
sengesellschaft in eine erfolgreiche Zu-
kunft führen zu können.

Mandarinenrat istdie
Mitgliederversammlung

Der Anfang aber ist gemachtmit einem
neuen «institutionellen Rahmen». Ge-
meint sind damit die neuen Statuten,
welche die bisherigen, zum Teil nicht
mehr praktikablen von 1992 ablösen.
Das neue Statut regelt so erstmals die
Mitgliedschaft klar, indemjederehemals
Mitwirkende oderHelfer zwarVolljapa-
nese bleibt, das Stimm- und Wahlrecht
abernurdieeigentlichenVereinsmitglie-
derhaben, alsoderMandarinenrat.Die-
se sind neu auch an einen Jahresbeitrag
gebunden. Den Vorstand bildet wie bis-
her der Kronrat, der aus drei bis sechs
Mitgliedern besteht. Ebenfalls wird in

den Statuten klar festgehalten, dass für
die Verbindlichkeiten des Vereins nur
das Vereinsvermögen haftet. Diese De-
klaration ist zwar heute im Zivilgesetz-
buch auch so geregelt, wurde aber zur
Verdeutlichung nach aussen in den Sta-
tutenaufgeführt.Anträge,diesenSatz zu
streichenoderumein Jahr zurückzustel-

len,wurdenvonderReichsversammlung
klar abgelehnt. In der Schlussabstim-
mung wurde das neue, relativ kurz ge-
haltene Statutmit 54 zu 1 Stimmen an-
genommen. Es trat damit sofort in
Kraft.

Offenbar nur unter grossen Bemü-
hungen ist es gelungen,denKronratwie-

der zu besetzen. Das bestehende Spiel-
OK hat hier Assistenz geleistet. Als He-
sonusodeCXX. gewähltworden istKarl
Schönbächler, als Gimmermeh Rainer
K. Zörner, alsAktuaria SabrinaContrat-
to, alsMaterialiuderbisherigeRetoMar-
ty und als Kronrat ohne besondere Auf-
gabenToniDettling. Schönbächler, Zör-

nerundContratto gehörenalledrei dem
aktuellen Spiel-OK an.

2020denVerein in
jüngereHändeübergeben

Dieser neu zusammengesetzte Kronrat
versteht sich als «Übergangskabinett»,
dasnachdemSpiel denVerein zwarwei-
terführen wird, um anschliessend eine
nachhaltigeLösung zufindenund2020
die Spieltradition in «jüngereHände le-
gen zu können». Dazu soll die Gesell-
schaftgeöffnetwerden,mitneuenIdeen.
Man müsse den Spagat schaffen zwi-
schen Tradition undModerne.

Mit diesenWahlen sind fünfbisheri-
ge Kronräte zurückgetreten: Monika
Steiner,DomenicoEmanueleunddiealt
Hesonusodes Patrik Bamert, Stephan
Schlegel undChristian Schnetzler.

Gut aufgestellt ist die Japanesenge-
sellschaft finanziell. Vor einem Jahr ist
mit dem Spiel-OK ein Vertrag abge-
schlossen und 50000 Franken als Be-
triebskapital zurVerfügunggestelltwor-
den.Aktuell finden sich inden japanesi-
schenSchatullennoch 115000Franken
als Polster. Wie Toni Dettling betonte,
seien aber auch grosse kulturelle Res-
sourceneinWert: eineTraditionvon162
Jahren mit 49 Spielen, ein grosser Fun-
dus anDokumenten,Kostümen,Requi-
siten und die Bedeutung eines Eckpfei-
lers der Schwyzer Fasnacht.

Josias Clavadetscher
DieKronräte (von links) RetoMarty, SabrinaContratto und Toni Dettling; der neueHesonusodeKarl Schönbächler undGimmermeh
Rainer K. Zörner waren gestern ferienhalber im Ausland. Bild: Josias Clavadetscher


